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Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bnreau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . i' .
Daube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bnreaux .

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag vo » W . Aussurth in Brake .

^ 231 . Brake , Freitag , 25 . Januar 1878 . 3 . Jahrgang .

Nom
* Nach in Konstantinopel vorliegenden Berichten

sollen die Russen am Sonntag in das geräumte
Adrianopcl eingerückt sein , die Eisenbahnzüge ver¬

kehren nur bis Tschorlu . Achmed Ejub Pascha über¬
nimmt das Kommando über die bei Tschurlu kon -

zentrirten Truppen , während Moukhtar Pascha und

Ehefket Pascha die zur Vcrtheidigung der Hauptstadt
in Tschetaldja kottzentrirten Truppen befehligen . Der

Oberbefehl über sämmtlichc Truppen zur „ Vcrthei¬
digung der Hauptstadt « und die Verthcidigungslinie
ist Moukhtar Pascha anvcrtraut worden . Mehemed
Ali ist mit der Besatzung von Adrianopel in der

Richtung von Kirkilissa abmarschirt und hat vor sei¬
nem Abzug sämmtliche Vorräthe verbrannt und das

Munitionsdepot in die Luft gesprengt . Erwähnt sei ,
daß bis zur Stunde russischerseits noch keine Bestä¬
tigung von der Besetzung Adrianvpels eingetroffen ist .

* In London fand gestern wieder ein Kabi -

uetsrath statt . Lord Derby , dessen Befinden sich
bedeutend gebessert hat , nimmt seine amtlichen Funk¬
tionen wieder auf . Der Disraelische „ Standard «

ist der Ansicht , daß , sobald russische Truppen von
, Adrianopcl aus auf Konstantinopel marschirten , es

für England zur gebieterischen Pflicht werde , die in
der Thronrede angckündigtcu Vorsichtsmaßregeln zu
treffen . Nur immer vorsichtig !

* Fürst Milan von Serbien treibt inzwischen
Politik auf eigene Faust . In Nisch hat er eine Pro¬
klamation erlassen , in welcher es u . A . heißt :

„ Bürger ! Ich sehe mit Freuden , daß das Volk

dieser prächtigen Länder , welche so lange Zeit durch
Gewalt von ihrem Mutterlaude getrennt waren , eine

lebendige Erinnerung an die Vereinigung mit Scr -
- bien bewahrt hat . . . Ich und mein stolzes Volk

sind neben der siegreichen und ruhmvollen Armee des
. Czaren in den Krieg gezogen , nicht um uns wegen

Die beiden Doktoren .

V

Novellette

von I . Krüger .

(Fortsetzung .)
„ Nun , das erlaube ich Dir gern , mein Sohn, «

hatte der alte Herr lachend ausgerufen , „ wenn cs
auch nur Deine Schuldigkeit ist . Aber noch lieber
wärs mir , wenn Du als junger Arzt der Kunst des
alten Lobsprüche eriheiltest . Allein , das ist ein Ka¬
pitel , das Dir nicht behagt und so wollen wir da¬
von abbrechen . «

Doch kehren wir zu der letzten Unterredung im
Garten zwischen Maria und Bernhard zurück .

Bis dahin hatte der junge Mann , die glühenden
Gefühle , die für Maria sein Inneres bewegten , mit
Philosophischer Selbstbeherrschung niedergekämpft . Jetzt
aber , wo der vcrhä

'
ngnißvolle Moment sich nahte ,

wo der böse Feind , der verkappte Jesuit , seine Wie¬
derkehr brieflich angezeigt , und dann im Verein mit
Maria ' s Tannte , vielleicht auch mit dem alten bi¬
gotten Bronner , das holde Mädchen gewiß auf

' s
Aergstc von Neuem bedrängen würde , da fühlte er ,cs sei der Augenblich gekommen , wo er das Glück
seiner Zukunft im Sturm erringen , oder demselben
für ewig entsagen müsse .

. Eurz vorher , che die Stunde der Trennung ge¬
schlagen , sehen wir Bernhard dem Ideal seiner Seele ,das sich so schön verwirklicht hatte , zu Füßen sinken .

unerhörter langwieriger Gewalkthaten zu rächen , son¬
dern um das Recht zu befreien . . . «

Telegraphische Depeschen
* Wien , 21 . Jan . Die Presse meldet aus

Tirnowa : Der Großfürst werde keine Bedingungen
des Friedens oder Waffenstillstandes an die türkischen
Delegirken stellen , sondern nur deren Anerbietungen
nach Petersburg übermitteln , von woher auch even¬
tuell der Befehl , die Feindseligkciien einzustellen ( und

zwar nur gegen reale türkische Garantien ) , erfolgen
wird . Die Operationen werden inzwischen fortge¬
setzt . — Aus Pcra wird gemeldet , das russische
Kommando wolle keinen unmittelbaren Verkehr der

türkischen Delegirteu mit der Kvnstantinopcler Re¬

gierung während der Verhandlungen gestatten , auch
nicht auf Umwegen über Europa ; daher die Forde »

rung : die türkischen Delcgirten müssen mit unbe¬

schränkter Vollmacht versehen sein .
* Petersburg , 21 . Jan . Die „ AgenceRusse «

erörtert nochmals den Widerspruch , der darin läge ,
wenn die englische Regierung aüf der einen Seite

Rußland das Recht abspräche , direkt mit der Pforte
über

'
die Bedingungen für die Friedenspräliminarien

zu verhandeln , während ' D auf der anderen Seite

diese Bedingungen erwarte , um von denselben ihre
Stellung gegenüber dem Parlamente abhängig zu
machen . Solche Vorbehalte Englands würden von

vornherein die Feststellung der Friedensbasis unmög¬
lich machen . Ohne Fricdensbasis aber sei ein Waf¬
fenstillstand nicht möglich und wenn ein solcher nicht

zu Stande komme , würde der Friedensschluß natür¬

lich in die Ferne gerückt werden . Im Falle des

Scheiterns des Versuches zur Herstellung des Frie¬
dens würde daher die Verantwortlichkeit auf England
zurückfallen .

* Belgrad , 21 . Jan . Offizielles Telegramm .
Die serbischen Truppen haben Knrschumlja wieder

genommen und fanden daselbst 24 todte serbische

Schon das Herzensgeständniß eines Jünglings
aus dem Volke , der das , was er fühlt , nur in ein¬

fachen Worten über die Lippen zu bringen im Stande ,
vermag die Brust eines jungen Mädchens , das mit

ihm auf einer gleich genügen Bildungsstufe steht ,
mit Entzücken zu füllen , vorausgesetzt , daß sie ihm
schon im Stillen zugethan . Um so stärker noch mußte
das feurige Bckenntniß eines gebildeten Mannes , in

dessen Brust der Genius der Poesie wohnt , welcher
der Rede mächtig , wie nur Wenige , und seine Em¬

pfindung in ein blühendes Gewand zu kleiden weiß ,
die schöne Maria ergreifen und rühren . Die Freund¬
schaft , die sie für ihn zu fühlen glaubte , wandelte

sich durch den Zauber seiner Worte mit der Schnelle
eines Wetterstrahles , der von oben fährt und plötz¬
lich zündet , in eine glühende Liebe , wie die scinige .
Ihre Hände streckten sich ihm entgegen , um ihn em¬

por zu ziehen . Und als er dann die Arme aus¬
breitete , sank sie an seine Brust und schüttete die
Wonne ihres jungen Herzens in einem Schluchzen
der Freude aus .

„ Mein im Leben und im Tode ! « rief Bernhard ,
indem er sie fest und innig an sich drückte und mit

seinem Munde ihre thränenvollcn Augen berührte .
„ Ja , ja , Dein im Leben , wie im Tode ! « er¬

klang es wie ein sanfthallendes Echo aus ihrer Brust .
Dann verharrten Beide in einem minutenlangen

Schweigen . Die Lippen der Liebenden suchten und

fanden sich , um den für die Ewigkeit geschlossenen
Bund mit einem zärtlichen Kusse zu besiegeln .

Endlich drängte Maria den Geliebten sanft vonsich .

Soldaten und 2 serbische Offiziere , welche gepfählt
und gehängt waren .

JahresberisHt des
„Braker Handelsvereins .

( Bezirksverein des deutschen Handelsvereins und des

deutschen Nautischen Vereins ) für das Bereinsjahr
vom 1 . Oct . 1876 bis zum 30 . Sept . 1877 .

Wenn wir heute der Generalversammlung des
Braker Handelsvereins den Jahresbericht über das

verflossene Vereinsjahr abstatten , so erlauben wir

uns zünächst im Allgemeinen vorauszuschicken , daß
der Verein auch in diesem Jahre , die Ziele , welche
er sich gesteckt , stets im Auge behalten und zur Er¬

reichung derselben mit aller Kraft und Ausdauer ge¬
wirkt hat . Es ist erfreulich , daß wir zugleich con -

statiren können : Unsere Bestrebungen sind nicht ohne
Erfolg geblieben , sie haben vielmehr in verschiedenen
Fällen recht erfreuliche Resultate geliefert und na¬

mentlich mit dazu beigetragen , das Emporkommen
unserer Stadt durch stete Belebung und Hebung ei¬

nes gewinnbringenden Verkehrs möglichst zu fördern .
— Wir dürfen hier wohl besonders an die jetzt zur
Thatsache gewordene Erweiterung und Verbesserung

unserer Hafenanstalten erinnern , deren Ausführung
der Verein mit großer Energie uud , wie wir ohne

Uebcrhcbung sagen dürfen , nicht vergeblich befürwor¬
tet hat . — Ebenso hat der Verein , soweit irgend

möglich , die Interessen unseres Platzes sowohl in

Beziehung auf den See - als besonders auch rückstcht -

lich des Landverkchrs mit gutem Erfolge vertreten .
Wir dürfen also auf unsere Vcreinsthätigkeit wäh¬
rend des vergangenen Jahres mit Genugthuung zu¬
rückblicken , und das muß uns zugleich anspornen , für
die Folge in unfern Anstrengungen nicht nachzulaffcn ,
sondern , so viel an uns ist , auch fernerhin stets gerne

Zeit uud Kraft den Zwecken des Vereins zu wid¬

men . —

„ Meinen Schwur der Treue hat Gott gehört, «

hauchte sie, „ und sie steht so fest wie die Sterne des

Himmels , die , unfern Bund segnend , auf uns her¬
nieder blicken . Aber ich zittere , wenn ich an den

Zorn meiner Tante und den des falschen verkappten
Priesters denke , der mich zu lebendigem Tode ver -

urtheilen wollte . Wenn meine Liebe mich auch stärkt
uud kräftigt und zu entschlossenem Widerstande gegen
ihre abscheulichen Pläne ermuthigt , so ergreift mich

doch eine unbeschreibliche Furcht , denke ich an den

Augenblick , wo ich ihnen das Geheimniß unserer
Liebe offenbaren muß . Ich war bis jetzt so sehr an

knechtischen Gehorsam gegen sie gewöhnt , man hat

seit dem Tode meiner Eltern meine Willenskraft so

gebrochen , daß es mir schwer werden wird , ihnen ,
wie ich doch muß , energisch entgegen zu treten . «

Wie man sich denken kann , hatte Bernhard in

all ' den Unterredungen mit Maria niemals nach ih¬
rem Alter gefragt . Es wäre solche Frage ja auch

unzart gewesen und hätte sic verletzen können .

Jetzt aber , da die Verhältnisse ihn dazu dräng¬
ten , mußte er es thun .

Die Antwort , die er erhielt , lautete , daß sie vor

wenigen Monaten das zwciundzwanzigste Jahr über¬

schritten habe .
Bernhard stieß einen Frcudenruf aus .

„ So sind wir ja der Sorge überhoben, " sagte
er rasch , „ daß cs in der Macht Deiner Tante und

des Pfaffen steht , Dich , sobald Du ihnen frei und

offen erklärt , daß der Himmel unsere Herzen auf so
wunderbare Weise zusammengeführt , von hier weg -



Wir gehen jetzt zu dcu Eiuzclhciien über . Der

Broker Handclsvcrein zählte am Schlüsse des Jahres

1876/77 83 wirkliche Mitglieder und 2 Ehrenmit¬

glieder , gegen 81 wirkliche und 2 Ehrenmitglieder
am Ende des Jahres 1875/76 . Die Mitgliederzahl

hat also um ein Geringes ( 2,4 pCt .) zugenommcn .

Der Vorstand des Vereins wurde gebildet durch die

Vereinsmitgliedcr : Schiffsrhedcr Cassens , Consnl D .

Clanssen , Kaufmann Karl Groß , Fabrikant H . Hespe ,

Lehrer I . H . Mahlstedt , Consul Beruh . Müller ,

Wasserschout Ponsilius , Schjsfsihcder E . H . Schwar -

ting , Kaufmann E . Tobias . Das Bureau des Ver¬

eins bestand aus : Kaufmann Karl Groß , erster

Vorsitzender ; Consul Geruh . Müller , zweiter Vor¬

sitzender ; Schifförhcdcr E . H . Schwartiug , Casse -

führer ; Lehrer I , H . Mahlstedt . Secretär .
Der Vorstand ist seinen Verpflichtungen im ver¬

flossenen Jahre getreu nachgckommcn . Er hat die

Verbindung des Vereins mit dem deutschen Nauti¬

schen Verein und auch die mit dem deutschen Hau -

dclsvcreine , so weit nökhig unterhalten , und außer¬
dem hat er mit verschiedenen Bezirksvereinen na¬

mentlich mit der Schiffer - und Nhedergesellichast
Concordia zu Elsfleth , gelegentlich über einzelne Fra¬

gen einen Meinungsaustausch herbeizuführen gesucht .
Die nöthigen Berichte und Eingaben an Behörden
andere Corporationen hat der Vorstand mit Sorg¬

falt angcfertigt und dazu , wie auch zur Vorbereitung
der Tagesordnung für die Generalversammlungen
des Vereins häufige Vorftandssitzungen abgehalten .
Im Laufe des VercinsjahreS sind 8 ordentliche und

2 außerordentliche Generalversammlungen abgchalten
worden . Dieselben wurden durchschnittlich von 18,6

Mitgliedern ( 22,4 pCt . der ganzen Mitglicderzahl
— gegen 20 pCt . in 1875/76 ) besucht . Die Ver¬

handlungen in den Generalversammlungen , welche

durchgängig mit lebhafter Theilnahme geführt wur¬
den , betrafen die verschiedensten Gegenstände , vor¬

wiegend solche von localem Interesse . — Wir nen¬

nen hier : Tagesordnung für den 9 . Vereinstag des

deutschen Nautischen Vereins . — Berichte der Dele¬

gieren zum Vereinstagc des deutschen Nautischen
Vereins in Berlin und zum Volkswirthschaftlichen
Congresse in Bremen . — Mittheilung an den Vor¬

stand des deutschen Handelstages über die in Deutsch¬
land zu befolgende Eisendahnpolitik . — Mittheilnng
an das Statistische Amt in Berlin , eine genauere
Handclsstatistik betreffend . — Vortrag über Geld
und Geldverkehr . — Vortrag über : Verkehr der
Ems - und der vldenburgischen Wescrhafen im Jahre
1876 . — Hafenerweilerung zu Brake . — Der ol -

denburgischc Eisenbahntaris für 1877 . -— Sterbe -

casse Concordia ( für Seeleute ) in Elsfleth . — Ent -

löschungsordmmg für Brake . — Prüfung der Steuer¬
leute und Schiffsmaschinisten .

Der Vorsitzende des Vereins , Kaufmann Karl

Groß , hat unfern Bezirksvcrein auf dem 9 . Vcr -

einstagc des deutschen Nautischen Vereins in Berlin

( vom 26 . — 28 . Febr . 1877 ) vertreten . Das Ver -

hältniß zwischen den Einnahmen und Ausgaben des
Vereins ist ein befriedigendes . Die Jahresrechnung
für 1876/77 ergibt einen Receß von 45 38

Wir schließen hiermit unseren diesmaligen Jah¬
resbericht ; jedoch wollen wir noch der Hoffnung
Ausdruck geben , daßder Verein auch im jetzt begönne
nen Jahre fort und fort erstarken , und daß ihm der

Segen eines frischen , fröhlichen Gedeihens nie

fehlen möge ! Brake , 18 . Januar 1878 .

Für den Vorstand des » Broker Handelsvercins "

I . H . Mahlstedt , Secretär .

zIs - Brake . Am Dienstag wurden zwei de -
ser tirte Marinesoldaten von der hiesigen
Gensd ' armerie in Boitwarden abgefaßk und einer

regnirirten Eskorte unter Befehl eines Stabswacht¬

meisters überliefert , welche dieselben nach Barel

transportirte .
— In Anbetracht des Umstandes , daß demnächst

kraft reichstäglichen Beschlusses die Tabacksstcuer
von 12 ans 42 ^ erhöht werden wird , lassen

hiesige Geschäftsleute es sich angelegen sein , imZvll -

verein alle nur irgend aufzntreibcnden Räumlichkeiten

zu pachten , um , so lange das jetzige niedrige Steuer -

gesctz noch gültig , möglichst viel des duftenden Krau¬

tes über die Grenze schaffen zu können .
— Der Lehrling eines hiesigen Coionialwaaren -

geschäfts stand auf dem Trittbrett und ordnete die

oberen Fächer des Ladens . Die Ladcnthür ward

geöffnet , und — » Entschuldigen Sie , ein armer rei¬

sender Handwerksbnrsche bittet um ein Almosen " ,
ertönte hinter dem Ladendiener die bittende Stimme

eines anständig gekleideten jungen Mannes , dessen

schüchternem Wesen man es ansah , daß cs ihm pein¬

lich und ungewohnt sei , die Mildthätigkeit seiner

Mitmenschen anzusprcchen . Eine erwartungsvolle
Stille folgte den Worten des Ankömmlings ; der La¬

dendiener war entweder zu sehr beschäftigt oder wollte

sich nicht der Gefahr aussetzen , wegen Verabreichung
von Gaben an Bettler mit einer Geldstrafe belegt

zu werden . Da öffnete sich die Thür zum zweiten
Male ; herein trat der Stadtdiencr , berührte die

Schulter des erschrockenen jungen Mannes , wie üb¬

lich , mit dem Finger und forderte ihn auf , ihm zu

folgen , was dieser denn auch , nachdem er den ersten

Schreck einigermaßen überwunden , mit sichtlich inne¬

rem Widerstreben that . Der Stadtdiener aber brachte

ihn dorthin , wo neben den ausgefeimtcsten Bettlern

und Tagedieben schon so Mancher Stunden und Tage

seines Lebens verbracht , dem cs nicht au Lust und

Liebe zur Arbeit , sondern an Arbeit selbst gefehlt

hat und der aus diesem traurigen Grunde zu dem

verrufenen Gewerbe der Bettelei hat greifen müssen .
Wir wünschen aus vollem Herzen , daß diesem, , ohne

ihr Verschulden vom bösen Schicksal heimgcsuchtcn

Unglücklichen recht halb ein guter Sstru erstehen möge .
— ^ Als ein -, seltenes N a t urereigniß ist es

wohl zu betrachten , daß wir hier in der Nacht vom

Mittwoch auf -Donnerstag ein Gewitter hatten .
— Der Wasser stand der Weser an der

hiesigen Hafcnschleuse erreichte am Mittwoch , den 23 .
ds . eine Höhe von 5 Meter 22 Centimeler . Heine

hatten wir einen starken Hagelniederschlag .

Oldenburg . Die Thätigkeit der 3 Dia -
conissen für Gemeinde - und Privatpflcge erstreckte sich
im Jahre 1877 auf 4017 Pflegestunden , 306 Nacht¬

wachen und 1328 Hülfclcistnngcn . Kranke und Arme

wurden angenommen von 1876 : 18 ; hinzngckommen
1877 : 173 ; Gesammtzahl : 191 . Es waren männ¬

lich : 66 ; weiblich : 125 . Es sind gestorben 56 .
Unter den 191 waren Privatkranke : 60 . Es blie¬

ben am Ende des Jahres zu besuchen : 30 .

'
-- - Die Anträge wegen Revision der Prüfungs -

Vorschriften für Seefahrer sind , wie unS mitgctheilt
wird , von den Ausschüssen des Bundcsrsths abge¬

lehnt .
— Die Prämien des » Lahrer Hinkender ) Boten »

für 1877 , der ja auch im Oldcrburgischm Verbrei¬

tung gefunden hat , vertheilcn sich wie folgt : 1 . Prä¬
mie 300 Nr . 132,087 , 2 . 180 Nr . 210,232
3 . Prämie 150 ^ Nr . 4953 , 4 . Prämie 120 ^
Nr . 429,195 , 5 . Prämie 105 ^ Nr . 53,810 , 6 .
Prämie 90 ^ Nr . 396,501 , 7 . Prämie 75 ^
Nr . 88,644 , 8 . Prämie 60 ^ Nr . 577,329 , 9 .

Prämie 30 ^ Nr . 661,766 .
— Auch der Thaler ist nunmehr auf den

Ausstcrbe - Etat gesetzt . Vom Finanzminister ist näm¬

lich eine Verfügung ergangen , wonach die Central -

cassen die ihnen zuflicßenden Einthalcrstücke zurück¬

behalten und nicht ferner in den Verkehr bringen

sollen .
Jever . Zusage der in vielen Städten

auftretenden Trichinose und der damit verbunde¬

nen Unglücksfälle wird vielen Cvnsumenten der Ge¬

nuß des Schweinefleisches verleidet . Es wäre da¬

her , wie die Jev . N . schreiben , sehr wünschenswerth ,
wenn unsere städtische Verwaltung nach dieser Seite

hin ernstliche Maßregeln träfe . Die Ausführung

ist nach unserer Ansicht nicht so schwer . An ver¬

schiedenen Orten sind schon zur Verhütung gegen de»

Verbrauch des ungesunden Fleisches die nöthige »

Vorkehrungen getroffen , welche sich auch segensreich

bewähren . Weshalb soll also hier so lange gewar¬
tet werden , bis ein Unglücksfall ups die richtigen

Wege zeigt ? Ein öffentliches Schlachthaus und die

damit verbundene Fleischschau wäre daher für unsere

Stadt von großem Nutzen , weil dann der Eonsument

vor der Ungewißheit , für den augenblicklich hohen

Preis des Fleisches vielleicht noch ungesundes zu ge¬

nießen , bewahrt bliebe . Es besteht freilich die Be¬

stimmung , daß jedes Thier , bevor eS geschlachtet
wird , einer thicrärzllichcn Untersuchung unterzogen
werden soll . Eine solche Untersuchung bei lebendigem

Leibe wird jedoch in vielen Fällen kein richtiges Re¬

sultat erzielen und wahrscheinlich auch nicht immer

befolgt werden . Noch kürzlich kaufte der Schlächter

C . I . Hieselbst eine fette Kuh , welche äußerlich , keine :

Spur einer Krankheit zeigte . Als die Kuh jedoch

geöffnet wurde , stellte sich heraus , das selbige im ^

höchsten Grade an der Pcrlsucht ( Tuberkulose ) litt . .
— Genannter Schlächter machte von diesem Vor¬

fälle sofort Anzeige und das belr . Schlachtstück wurde

dem Verkäufer wieder zurückgesandt . Ob jedoch alle

Schlächter auf diese redliche Weise verfahren , steht

dahin , leider haben verschiedene Gerichtsfälle schon

das Gegeutheil bewiesen .

Schiffs-Nachrichlkli.
* Kopenhagen , 21 . Jan . Amtlicherseits wir !

angezeigt , daß , falls die Eisvcrhältnisse es gestatten

ungefähr am 9 . Februar an der äußersten Spitz

des Gjedsörrisfs ein Leuchtschiff auSgclcgt Werder

wird , welches vorläufig rothes festes Licht zeigt . I »

Laufe des Mai soll dieses Licht durch ein sich in j

einer halben Minute umdrchendes rothes Blichfeuo

ersetzt rvcrden .

zuführen , um uns neue Hindernisse zu bereiten . Eine
Dame , die das Alter der Mündigkeit erreicht hat ,
kann gesetzlich selbst von ihren Eltern nicht gezwun¬
gen werden , einer Verbindung mit einem unbeschol¬
tenen Manne zu entsagen , der ihr ein gesichertes
Lebensloos zu bieten vermag . "

Moria beugte das schöne Haupt bejahcnd -
» Jch glaube Dir , kheurer Freund, " versetzte sie .

» Ach und dennoch — Du keimst meine Tamile , Du

kennst den Mann nicht , der all '
ihr Denken und

Fühlen beherrscht , den sic wie einen Heiligen ver¬

ehrt . Wer weiß , welchen Plan sie noch ersinnen ,
unser Glück zu stören , zu welchen Mitteln sie noch
greifen weiden . Ehe ich ganz unter die Obhut
meiner Tante kam — die Erinnerung taucht plötzlich
wieder in mir auf — da las ich in einem Buche ,
das mir zufällig in die Hände siel , daß man ein

junges Mädchen , deren Herz sich einem Andersglau -
benden zugeneigt , mitten in der Nacht heimlich fort¬
schaffte und in ein fcrngelegenes Kloster brachte , wo

sie aus Gram um den Verlust ihres Geliebten am

gebrochenen Herzen starb . Das ist eS, was ich fürchte ,
mein Freund , das allein . "

Der junge Maun dachte einige Augenblicke nach .
Dann erfolgte die ermnthigende Erwiderung :

» Dem wollen wir Vorbeugen , liebe Maria .
Warten wir ruhig die Zurückkunft des erbschleichen -
den Pfaffen ab . Sobald er wieder hier , giebst Du
mir Nachricht . Weißt Du die Adresse meines Va¬
ters , Deines ' Arztes,, " , - , -

» Ich erfuhr sie von der Tante, " versetzte das

Mädchen .
» Gut , so richte Deinen Brief an meine Mutter .

Eine Gelegenheit dazu wirst Du schon finden . Es

wird der Magd des alten Herrn Brouner nicht

auffallen , daß Du an die Gattin Deines würdigen

Arztes einige Zeilen sendest . "

» So weiß Deine Mutter um Deine Liebe ? "

fragst Maria .
» Wie hätte ich sie vor der gütigen liebevollen

Frau verschweigen können, " versetzte Bernhard , » der

ich seit Jahren auch das kleinste Geheimniß anver -

trautc ? Ja , sie weiß um meine Liebe , nun soll sie

auch bald von der Dcinigen wissen . "

» Und billigt sie , obgleich sic mich nicht kennt — "

» Dich nicht kennen ? " rief der Glückliche . » Habe

ich ihr Dein Bild nicht in all '
seiner rührenden

Lieblichkeit geschildert und hat nicht mein Vater das¬

selbe gcthan ? O , Du glaubst nicht , wie der edle

alte Mann sich für die fremde Patientin interessirt
und wie glücklich es ihn macht , daß Du seit kurzer

Zeit so rasch der Genesung entgcgenschreitest , die er

natürlich seine » Reccpten zuschreibt . »

Wie ernst Maria auch gestimmt war , sie ver¬

mochte doch nicht ein Lächeln zu unterdrücken .

» O , laß ' ihm den Glauben , Bernhard , wenn es

auch anders ist, " sagte sie sanft . » Die Medizin ,
die mir die verlornen Kräfte wiedergab , waren zu¬

erst die holden Tröstungen , die mir über die Mauer

in Briefform zuflattcrten und dann — ach , Du

weißt cs ja . Mein theürer , mein imiigeliebtcrFreund — "

Sie sank auf
' s Neue an seine Brust und was

ihre Lippen nicht aussprachen , das erklärte ihre Um

arinung , die Bernhard zärtlich erwiederte .

„ Gut , es soll nach Deinem Wunsche geschehen, /

versetzte er , » wenigstens bleibe ihm der Grund Der

ner Genesung » och eine Zeillang verborgen . Viel

sticht — habe ich erst seine » Segen zu unserer Vev

bindung erlangt — werde ich ihm die Wahrheil

cingcstchen . Was mich dazu bewegen wird , wirs !

Du später erfahren . Aber die Stunde des Schei¬

dens ist nahe . Für jetzt noch das Eine : Erst al

dem Tage , wo ich durch Deinen Brief an mein !

Mutter erfahre , daß der Pfaffe wieder im Hans

des alten Bronner , werden wir uns Wiedersehen

» Ach , ich finde vorher auch wohl kaum den Mull

dazu , es vor ihnen auszusprechen , daß mein thörich

tes Herz sich einem Ketzer , wie sie Deine Glaubens

genossen zu nennen pflegen , auf ewig ergeben ha/
Aber der Himmel wird es mir verzeihen, " fügte ß

stichend hinzu . » Wenn alle Ketzer so lieb und g>>/

sind wie Du , so kann ein Mädchen ihnen schon Herl

Seele und Leben anvertrauen , ohne die ewige Vel

dammniß zu füchten . "

Diese Worte wnrden von Bernhard mit eines

Kusse belohnt . Dann flüsterte er ihr noch einmal z»

» Auf ein Wiedersehen in Gesellschaft Deiaff ,

Bedränger , aus deren Händen ich Dich errem
'

werde . " -
Mit einem raschen Sprunge schwang er sich W

die Mauer .
( Fortsetzung .folgt )



1- London , 18 . In » . Laut Depesche aus Fal -

I ! mouth ist im Hafen ein Boot mit Beschlag belegt

worden , in welchem 40 Pfund Taback gefunden wur¬

den und welches vermukhlich zu der vou Moulmain

angekommenen und heute nach Bremen weiter ge¬

segelten Bark „ Vermont " gehört . Der Dampfer

des Zoll Hauses und derjenige des Hafenmeisters find

! mit einer großen Anzahl von Zollofficianten an Bord ,

ausgelaufen , um das schiff anfzusucheu und dasselbe .

. falls der Verdacht sich bestätigt , nach Falmouth zu -

s rückzubrmgcii . ^
-f London , 19 . Jan . Die gestern ausgelaufc -

neu beiden Dainpfer sind nach Falmouth zurückge -

> kehrt , ohne das Schiff „ Vermont " mitzubringen .

- Nachdem dieselben etwa 16 englische Meilen zurück -

> gelegt hatttcn , erreichten sie genanntes schiff , wel -

- ches sich jedoch bereits außerhalb der Machtgrcnze

i der engliche » Zollbehörden befand , weshalb man

kein Recht halte , dasselbe mit Beschlag zu belegen .

i - _ - _ _

A «gekommene un -
abgegangene Schiffe .

Angekommen in Brake :
- 17 . Holld . Hinderika , Dekker , mit Glasscheiben v .
i London .
ii 19 . Engl , v Firebrick , Balscn , mit stckgt . v .

h Newcastle .
- 19 . Dtsch . Palme , Mahde , in Ballast v . Havre .

! Abgegangen von Brake .
e 2l , Engl , v Firebrick , Balfen , leer n . Leer .

^ Abgegangen ;
Jan . 16 . Mincrina , v . Galveston n . Havre .

^ 19 . Industrie , Braue , v . Cuxhaven n . Porto Plata .

^ 19 . Beffel , Visscr , v . Cuxhaven n . Bahia .

ü - - . . > ,

^ Jiterarischts .
:r

< Die letzthin an dieser Stelle von uns empfohlene

ch neue Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung ,

m - über Jagd Wald Und Naturkunde : „ Aus Wald
und Heide " , ( Herausgeber und Redactcür Ober -

r - förster O . voll Nicsciithal , Verlag der Fr . Lintz ' -

tze schen Buchhandlung , Trier ) , hält nach den uns vor -

liegenden weiteren Nummern/in alleli Punkten die

, l Bestrebungen ihres Programmes aufrecht , bietet eine

, , reiche Fülle des Stoffes , belehrender und unterhal¬
tender , ernster und heiterer Natur , und ist für die
illustrative Seite des Unternehmens durch Aufnahme

-- ^ gediegener Originalzeichmmgei « namhafter Künstler
bestens Sorge getragen . Aus dem Inhalte der bis
jetzt erschienenen Nummern 3 — 6 heben wir hervor :
Adolf Müller , Heimische Waldbilder ( Schluß . ) —

rsi Der Forstlehrling . Eine Studie vom Herausgeber .
.
— Die Reiucrtragsfrage in der Forstwirthschaft . —
v . Ricseuthal , die deutschen Trappen . — von Wolf -

j-- fersdorf , Aus dem Leben der Rabenkrähe . — Des
, Edlen - letzte Stunde , vom Herausgeber . — Baron

I Nolde , Das Elchwild im Jbenhorster Revier . —

Ni Allgemeiner deutscher Jagdschutz - Verein . — v . Rie -
seuthal . Das zweite gerechte Zeichen . — O . v , Krie¬
ger , Zwei unglückliche Dachshunde . — Wurst gegen

- Wurst — Dr . A . Girkanner , Aus dem schweizeri «

, scheu Alpenwalde . -— Die europäischen Wiesel , vom
r» Herausgeber . — E . F . von Homeyer , der Kragcn -

trappe . — Baron Nolde , die gegenwärtigen Wild -
bestände im Vergleich mit den ehemaligen und die

e > ) ) Acclimatisations - Versuche . — Karl Müller , Das
6 s Herbstleben der deutschen Singvögel . — Bikt . Rit -
'
0 ^ ,, von Tschust zu Smidhvfen , Auf der Hahnenbalz
^ im Hochgebirge . — E . F . von Homeyer , Der Doh¬
rs nensteig als Förderer der Wissenschaft . — Weih¬
en nachten , vom Herausgeber . — Hylauder , Das Weih -
o» nachtssest eines Einsamen . Idylle aus dem Leben
uilZ/ eines Forstmannes . — Haidcbildcr . 1 . Eine Diebes -
B Z nacht , Erinnerung aus der Kriegszeit , vom Heraus -
e« - geber . — Literatur und Kunst , Beobachtungen , Anek -
>" / doten , kleinere Mitthcilungcn re . rc .
ch

" " - - -

et

iet /

,il
" ^

Illustrirtc Jagdjkilung
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde . L

ausgegcbcn vom k. Oberförster H . Nitzsche .
'

Fünfter Jahrgang
^

4 ?. 8 enthalt : Jagd -Denkmünzen von Oberför
Joseph , mit Illustration . — Jagdbilder aus
Ostindischen Inselwelt von H . v . Clausewitz . —
pansionsgeschosse von vr . Pechuel -Lösche . _ Rä >
rercn eines zahmen Falken von Freiherr Scheu !
Schweinsberg . — Literatur und andere interessi
Notizen . Verlag von Schmidt Hc Günther
^. kipzig . Alle Buchhandlungen und Postanstalten l

men Abonnements an . Preis 3 ^ halbjährli

tzie Fähre zu Klippkannc soll am
LS Februar d I ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Unterzeichneten Amte auf 3 oder 6 Jahre
vom 1 . Mai d . I . an , öffentlich verpachtet werden .

Brake , 1878 Jan . 23 .
Verwaltungsamt .

Strackcrjan .
Regahl .

<7 ^ ie Mannschaften der Reserve , Landwehr ,
Sccwehr und Ersaß - Resenve erster Classe ,

welche ans Zurückstellung Anspruch machen , haben ihre
Gesuche bei dem Unterzeichneten Verwaltimgsamte
baldigst anzubringcn , spätestens bis zum 15 . k. Mts .
da über dieselben im nächsten Mustcrimgstermine ent¬

schieden werden muß .
Aus den Gesuchen müssen nicht nur die militai -

rischcn , bürgerlichen und Vermögens - Verhältnisse der

Bitsteller , sondern auch die obwaltenden besonderen

Umstände ersichtlich sein , durch welche eine zeitweise

Zurückstellung bedingt werden kann .
Brake , 1878 Januar 17 .

Verwaltungsamt .
Strackcrjan .

_ _ — _ Regahl .

«I « » Die zum Baue

1 . eines massiven Nebengebäudes beim hiesigen
Armeuhause

2 . eines massiven Spritzenhauses hicselbst
erforderlichen sämmtlichen Materialien und Arbeiten

sollen am

Mittwoch , den 30 . Januar ,
im Gräfcnstein

'
schcn Gasthause hiesclbst öffentlich an

den Miudestforderndcu verdungen werden .
Die bekr . Risse , Besticke und Bedingungen sind

vorher bei dem Unterzeichneten einzuschen .
Der Gemeiude - Borstaud .

4 '
. _

! «> « > « « -« » « < » « 1 Lieferung von
12 Bettstellen , 3 Tischen und UBäukeufür die hiesige
Armciiaustnlt soll im Wege der Submiffion vergeben
Werden . Die bezüglichen Bedingungen liegen bei

dem Unterzeichneten zur Einsicht mus und sind etwaige
Forderungen bis zum 2 . Febr : dr I . daselbst einzu -

rcichen . . -
Die Armen -Eomniission .

_
< 1 . _

^ Für Rechnung derHammclwar -

Wt der Armencaffe soll ein in Fünf -

Hausen an der Rönnet bckegener HamM Land , groß
2 b . 35 n . 06 <gm . , am

Dienstag , Mr . 5 d . I .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gräfensteiu
'

schen Gasthanse zu Hammelwar -

derkirchc auf ein oder mehrere Jahre zum Weiden

verpachtet werden .

Hcucrlustige ladet ein

_ _
Meiner ? , Rfr ._

Köterei-Verlmuf.
Reels Kortlang senr . zu Käse -

bürg will seine daselbst au der

Chaussee belcgeuc , z . Z , von D . Wühler und C .

Schultz bewohnte Besitzung , Haus , Kvveii und ca .

3/4 Juck Hof - und Gartcngründe , unter der Hand
verkaufen .

Kaufliebhabcr wollen sich am Montag , den 4 .
Fcbr . d . I . , Nachm , 2 Uhr , in Joh . Büschen Wirths -

hausc zu Käseburg versammeln , um zu cvntrahiren .

_ _ . Mciuers .

ttstt . Am

Montag , den 4 . Februar,
Nachm. 3 Uhr,

sollen in Joh . Büschen Gasthausc zu Käseburg meh¬
rere Hcctare auf dem Hammelwarder Sande inner¬

halb der Bedeichung belegen auf ein oder
mehrere Jahre zum Mähen verheuert werden .

Heuerlicbhaber ladet ein

Traulim - RnMrup
» ilt W

bestes Mittel gegen Husten , Heiserkeit . Hals - und

Brustschmerzen . In Flaschen n 1 . — und ^
l '50

lk . V «»I »li« 8 «d v « .

In Coucurssachen
wider den Kaufmann I . Fr -
Ketermann hicselbst

soll das zur Masse gehörige bedeutende Lager von

binnen einiger Wochen gänzlich ansvcrkaust werden .
Sämmtlichc Maaren werden znm Einkaufspreise und

zum Theil noch darunter verkauft .
'

Der Ausverkauf mliß , wenn irgend thnnüch , in !

Lause dieses Monats beendigt sein ; eine öffeuitiche
Auckion wird nicht beabsichtigt .

Är eiuerS ,
Concursmasse -Cnrator .

^ Aijktgr .
Brake , den 22 . Januar 1878 .

Nach längerem Leiden culschtief heute Morgen
unser lieber Vater und Großvater

ZZ .
im 80 . Lebensjahre , was wir allen Ver¬
wandten und Bekannten mit trauerndem

Heizen zur Anzeige bringen .
D - Kltnrann , Frau und Kinder .
Die Beerdigung findet am Sonnabend

den 26 . Januar , Nachmittags 3 Uhr , auf
dem Hammelwarder Kirchhofe statt .

Mncht :
Ein zuverlässiges , reinliches Mädchen zu häus¬

lichen Arbeiten für Auswärts .
Rächcre Auskunft ertheilk die Expedition d . BI .

kust tz
-eimeii - uucl Assokmuoklvs iu INusaümi mit

Ll6tAlI - V6i '86ÜIu88 L 60 ZZ 1 . .— und 1 . 70 .
LissiüraltiA per 44 . l . — .

L . Tolüns u . 60 .

In der Nach ! vom Sonnabend auf Sonntag
^ sn Udik « » eir8eSLÜI «i

welches von den Spitzbuben am Hause des Herrn
Bürgermeister Müller befestigt und daun von dem

Dienst thuenden Nachtwächter abgcnvmmen und nach
dem Wachkzimmer gebracht worden ist . Wer mir
den oder die Spitzbuben auzcigt , so daß ich dieselben
gerichtlich belangen kann , erhält eine Belohnung
von 3 Mark .

_
T . O . Büschen , Tailleur .

Bescheidene Anfrage .
Warum ist das dem Schneidermeister Büschen

entwandte Firmenschild nicht bei Pralle
' s Hause be¬

festigt worden ? Ein Neugieriger .

> Kraunschweiger
Pwse

» T M LL ^ SS» V L « M
Vt « > I 8 LS ,

!» » , LL »LN « LS lb « kr « t» ,

versendet gegen baar oder Postnachnahme

Nikolaus Jarolii ,
vom Staate bestellter Haupt -Collectcuer ,

Bremen .

ekkik -suen kann ein sanken
s nur zu einer solchen Heilmethode haben , welche , I

wie vr . Liry 's Naturheilmelhode , sich thatsäch - 1
! lich bewährt hat . Daß durch diese Methode äußerst I

^
gtiiistnie . ja stalnieuerresteil - e Heilerfolge erzielt .wur -- 1

Sr . Air/8 klaturlioilniki lioäe - ^
! abgedruckren zahlreichen L 'kigittal - AiLefte , laut
s ioelchen selbst solche Kranke noch Heilung fanden ,
z für die Hilfe nicht mehr möglich schien . Es darf
^ daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode
zum so mehr vrrtrnnrusvotl zuweridnr, als die Lei -
s tung der Kur auf Launsch durch dafür angestellte
! praktische Aerzie gratis erfolgt . Näheres darüber
s findet man in dein vorzüglichen , 5 -14 Seiten
! starken Werke : vr . Arry

's NatnrheUmethode .
! 100 . Nufl , Jubel -2lusgabe , Preis I Mark ,
! Leipzig , Richter ' s Berlago -Anftalt , welche das
! Buch auf Wunsch gegen Einsendung von io

'
Brief ,

' marke »! L 10 Ps . direct franco versendet .



Brake im Zollverein . Der alljährlich stattfindende

Ausverkauf
von arrsrangirten Waaren , Pavthien und Resten begann am
Sonntag , den 20 . Januar und wird nur bis zum 1 . Februar fortgesetzt.

Sämmtliche Waaren sind zollfrei !

Z. Meser .

Lickist
's Aumys -Extraet

ist nach Forschungen mediz . Auloritäten sicheres , diät - Radikal - Mittel bei : Halsschwindsucht , Luilgen -

leiden ( Tuberculose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) , Magen - , Darm - und Vronchial -Catarrh ( Husten mit

Auswurf ) , Rückenmarksschwindsucht , Asthma , Bleichsucht , alle » Schwächezustäudeu (namentlich nach
schweren Krankheiten ) . Kisten von 6 Flacon an ü Flacon 1 ^ 50 excl . Verpackung versend , mit

Gebrauchsanw . : Hartungs Kumys -Anstalt , Berlin kV. , Verlang . Genthmcr - Skr . 7 . Die Flacons
sind nur acht, wenn sie mit unserer Firma versehen . Aerztl . Brochüre über Kumys - Kur liegen jeder
Sendung bei.

Wo alle Wütet ersvtgtos , mache mail vertrauensvoll: dea setzteil versuch mit Ztumys ,
Zeitung wird der Lohn sein.

Mr die Remohner der Provinzen,
welche mit allem Wissenswerthcn aus der Residenz in Fühlung bleiben wollen , kann mit vollem Recht nur die

„Berliner Zeitung "
(litte— Langmaun'

sche)
» 18 üle 1 » VV .«lirlieit billiMw , reieklluIUAdte unä ! ntkrre88su1e8te relluns .

Preis nur 2 Mark 4 : 0 Pf . für und
empfohlen werden . — Dieselbe bringt in übersichtlicher Weise ii » EKliel » n » li »«> v8lei »8 L

was in der Residenz passirt ; und außerdem MKlivI » vivl « ArrslktiseZKO
iiLudriK .« » , die für Jedermann von unendlichem Werthe sind : so z . B .

illk LotterieIi8leu üer preu88i8t, !ieu , 8äek8i8ckkn , bimuMlm « Wollen mul

kamburKi8ck6N LMorie
bis zu den kleinsten Gewinnen , gleich Tags nach der Ziehung ;

einen Briefkasten in Frage und Antwort ,
von bewährten Fachmännern bearbeitet : ein vollständiger Rathgeber für alle Fälle im Privat -, . Gcschäfts -
und Rechtsleben ; auch in Capital -Aulagen wird zuverlässiger Rath ertheilt .

Ll »» v88 » i »tv
8r »ni,n « „ «> v »inst IL » tI »8vI vle . bieten einen

täglichen angenehmen Unterhaltungsstoff , so deZMut um 1 . kednmr ein von InüniK dis ru k,n «i« sesseinäer
lloiiis » eines beliebte » debiiitstellers .

Auch die Ii » 8 « il »1v sind billiger , wie in irgend einer anderen Berliner Zeitung ; nur TS
«Ne ^ KS8i » i»Iteirv L « ilv .

Abonnements nehmen l? « 8tr »i »8t » I1 « >» «It 8 « vtvl »« 8 jktlell

IstK entgegen . Bei Bestellungen auf die „ Slerli, »«; » LviluiiK " (Alte —Langmann '
sche) bitten

wir genau anzngeben , daß dieselbe ii » «Iv , I ^ «»8l « vjtu »» K8li8tv T . »inlvr
S84 » verreicltiiet ist, cts ssaebriliinniiMiiunter ßleiebem litel besteben.

8
- » K

Im Verlage von .4 . Vollmsnn , Friedrichs ^
Hagen bei Berlin , ist erschienen :

Die Weit der Traume I
und deren Deutung

Traumbuch I
für die Gebildeten aller Stände

von I

R . KörIIer . I
In ca . 15 halbmonatl . Heften ar . 8

ü 50 Pf . 35 Kr . vsterr . Währ . ------ 75
Cent , schweiz . Währ .

^
Dieses gediegene undelegant ausgestattcte Traum¬

buch stützt sich nicht auf den Aberglauben der Menge , ,
sondern sucht , nachdem es vor unseren Blicken das

ganze Getriebe der geistigen Thätigkeit zu tieser und ,
voller Einsicht gebracht , in verständiger kritischer s
Zergliederung der Träume , chre sachgemäße Ausle¬

gung . — ES birgt für jeden Tag eine Ueberraschung
in sich , bleibt daher immer neu und ersetzt durch s
höchst fesselnde Darstellungsweise die beste Unterhal -

> tungsschrift .

1 Dian abonnirt ans „Die Welt der Träume " bei
allen Buchhandlungen , oder direkt bei der Verlags¬
buchhandlung von A . Bollmaiin , Friedrichshagen
bei Berlin .

- ^ auf „Die
Welt der Träume " werden von der
Expedition der LvItu »»K
( W Ausfurth ) entgegen genom men
und prompt ausgeführt

Apolhkken - Bittcr .
In Flaschen a 70 und ^ 1 .20 .

C . Lol» ,>> ii . Co .

Das 120 Seiten
starke

'
Buch : und

Rheumatismus ,
eine leicht verständliche , vielfach bewährte An¬
leitung zur Selbstbehandlung dieser schmerzhaf¬
ten Leiden, wird gegen Einsendung von 30
Pfg . in Briefmarken franco versandt von
Richter ' s Verlags - Austal t in Leipzig .
— Die beigedruckten Atteste beweisen die au¬
ßerordentlichen Heilerfolge der darin empfohle¬
nen Kur .

Aus Wald und Haide .
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lintz '

schc Verlagsbuchhandlung , Trier
Rheinpreußen ) .

Zum Deutschen Hause.
Jeden Abend

musikMcheWUkrhattimg
Ulster Mitwirkung neuer Mitglieder ausgcführt von
der

Gesellschaft Karjes .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

I . Hörmann .

»gegen Einsendung der Postqnittung und 10
Ifür Francatur erhält jeder Abonnent der

Allgemeinen
IBörsen-Zeitungl

für
Privat -Capitalisten und Rentiers

I . Hvllander ' s neueste tabellarische Zusammen¬
stellung der Herhältnisse sämmtlicher

Hhpothekeninstitute .
— Preis separat bezogen 1 Mark . —

Moimemenls LL V )
feN -ZeituNg zum Preise von 1 Mark Proj
Vierteljahr nimmt jede Postansta ?t entgegen .

Abonnenten erhalten gegen Einsen ^
düng des Porto und der Post

Quittung über das nächste Quartal die bis !
dahin erscheinenden Nummern gratis und Irsnco
zugesandt durch die Expedition in Berlin 8U . ,j
Lcipzigerstraße 50 .

y
bi
L
u

( Attest .) Mein 3jähriges Leiden, das sich
durch Appetitlosigkeit , Vollheitsgefühl ,

Druck im Wüsten,
Blähungen und stichartige Schmerzen kennzeichnete,
wurde durch die Kur des Herrn 3 . 3 . § . Üoää
in Heide ( Holstein ) bald und gründlich gehoben.
Ich gebrauchte zuvor einen tüchtigen Arzt und
mehrere andere Mittel und muß Herrn üoää 's
Heilmittel als das allein hülfreiche anerkennen .

Heinr . Gadow , Landmann .
Gr . Gladebrügge pr . Segcbcrg (Holstein ),

4 . Febr . 1877 .
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LnrproSpevt 10 l 'lss.

passagirrsahrt a . d . Nnlerwkskr
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormib

tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .
Von Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Bormik

ii irr,, .

ELsenbahu -Fahrplair .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen .
lMrgs . tVorm .IAbds ,
« P .- Z - SG . - ZlP . - A

Nordenhamin Abfahrt 6 28 11 :50
11 !55Großensiel „ 6 25

Kleinensiel 6 30 12 ! 5

Rodenkirchen 6 !40 1245

Golzwarden
Ankunft

645
6 !54

12 -25
12 !35

Brake ^ Abfahrt 6 59 12 55

Hammelwarden ,, 7 : 5 1 -—

Elsfleth ,e- 7 >5 115

Berne ,, 7 !20 1 -30

Neuenkoop ,, 7 -30

7s38

1 -40

Hnde Ankunft 1 :50

ve:

AL!
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Richtung Hude -Nordenhamm .
!

issUn

Stationen .
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